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Ich fühle völlig das Unzulängliche diefes Verfuches, Ihnen zu
danken, den ganzen Reichtum Ihres Lebens auf wenige Grundzüge
zurückzuführen und dabei von fern an die Quellen zu rühren, aus
denen die unbegreifliche Unerfchöpflichkeit Ihres Lebens ahnend zu
erfchließen ift. Wer könnte für ein folches Leben danken? — Das
Letzte, was ich für uns alle fagen möchte, ill nicht Dank, es ill eine
Bitte: eine Bitte an Gott, an das Schickfal, aber auch an Sie felbft: Wir
bedürfen Ihrer, die Schweiz bedarf Ihrer, die Welt bedarf Ihrer. Bleiben

Sie uns noch lange in Ihrer aus dem Quell des Wunders felbft ge-
fchöpften, unerfchöpfliehen Jugendkräft und Frifche erhalten!

Margarete Susman.

Von Dahingegangenen1)

i. Soeben kommt die Nachricht vom plötzlichen Hingang von
Pfarrer Rudolf Schwarz. Sie wird mit uns Viele fehr bewegen. Wir
hätten uns den erft Fünfundfechzigjährigen als Einen gedacht, der mit
der Jugendfrifche des Gemütes und der reifen Weisheit des Alters noch
lange unter uns weilte, an allem Guten und Rechten teilnehmend und
wenn nötig dazu fein Wort fagend. Es wird, wo er geftanden ift, eine
Leere fein.

Rudolf Schwarz gehörte zu der Art von Menfchen, von denen auch
anderwärts in diefem Hefte die Rede ift: zu den Menfchen, die aus
einer Sphäre, worin fie eine geruhfame und nach gewöhnlichen
Begriffen ehrenvolle Exiftenz hätten haben können, in Not und Kampf
des Volkes hinein- und hinuntergehen. In diefem Geifte ift er, der fich
durch bedeutende theologifche Werke einen Namen gemacht, zu der
Sozialdemokratie gegangen und hat der Arbeiterbewegung Treue
gehalten bis zuletzt; in diefem Geilte hat er dem Volke mit großer
Hingebung im Kampfe gegen den Alkohol gedient; in diefem Geifte hat
er fein fchriftflellerifches und befonders fein dichterisches Schaffen
geftaltet, dabei neben dem Ernfte auch den Humor und neben dem
Großen auch dem Kleinen fein Recht gebend, und auf all diefe und
andere Weifen ein eigenartiges individuelles Lebenswerk vollbracht.
Wir find ihm auch befonders für verftändnisvolle und freundfchaftliche
Befprechungen von Werken der religiös-fozialen Bewegung, zu der
er fich auch felber hielt, dankbar. Mögen die Angehörigen in dem
Lichte, das von diefem feinem Wirken ausgeht, den Abgefchiedenen in
Frieden und Freude als Lebendigen erblicken! L. R.

2. Die Poftfchwierigkeiten der vergangenen Jahre haben uns daran
gewöhnt, uns nicht zu beunruhigen, wenn von Menfchen, die wir

x) Diefer Nachruf war für das Juniheft beftimmt, mußte aber aus technifchen
Gründen verfchoben werden.
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